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Perlesreut. Die Räumlichkei-
ten des Perlesreuter Pfarrheims
sind fast aus allen Nähten ge-
platzt: Denn die Marktgemein-
de hatte wieder zu einem gro-
ßen Baby-Empfang eingeladen.

Nur einige Wochen oder Mo-
nate sind die kleinen Erdenbür-
ger alt. Und schon sind sie Mit-
telpunkt des Lebens der Eltern,
Großeltern und Geschwister.
Auch in diesem Jahr wurde die
Tradition des Baby-Empfangs,
der mittlerweile zum neunten
Mal stattfand, fortgeführt. Die-
se Feststunde ist zu einer festen
Einrichtung geworden, bei dem
die von Januar des Vorjahres bis
Dezember zur Welt gekomme-
nen Babys eingeladen sind. Vol-
ler Freude nahmen die Eltern
mit ihren Kindern die Einla-

dung an. Neben der Einladung
seitens der Marktgemeinde
wurde der Nachmittag durch
Vertreterinnen des Bündnis Fa-
milie, der Eltern-Kind-Gruppe
sowie von den Betreuerinnen
der Kindergarteneinrichtungen
organisiert. Unter dem Motto
„Neues Leben aus der Knospe“
wurden die Tische im Saal von
ihnen liebevoll dekoriert.
Neben Kaffee und Kuchen gab
es auch viele Geschenke für die
Babys und deren Geschwister.
Sogar eine personalisierte Do-
kumentenmappe wurde von ih-
nen für jedes Baby bereitge-
stellt. „Wir freuen uns, dass wir
heuer insgesamt 30 kleine Neu-
Perlesreuter begrüßen kön-
nen“, sagt 2. Bürgermeister
Georg Ranzinger beim Emp-

fang. „Ich eröffne viele Veran-
staltungen als stellvertretender
Bürgermeister, doch das ist
wohl die schönste für mich“,
merkte er an.

Während manche Kinder
ihre eigene Methode des Zuhö-
rens hatten, weinend, schlafend
oder interessiert, lauschten die
Mütter und Väter sehr aufmerk-
sam den Informationen zu den
Kindereinrichtungen und Spiel-
plätzen in der Marktgemeinde.
In gemütlicher Runde saßen die
Eltern mit ihrem Nachwuchs
beisammen. Gesprächsthemen
gab es an diesem Nachmittag
genügend und die Mütter und
Väter nutzten die Chance, sich
kennen zu lernen und sich über
ihr Jüngsten auszutauschen.

− po

Großer Baby-Empfang im Perlesreuter Pfarrheim

Kinder, Kinder!

Georg Ranzinger, 2. Bürgermeister von Perles-

reut, über den Babyempfang in der Gemeinde.

− Bericht rechts

Ich eröffne viele
Veranstaltungen als 2.
Bürgermeister, doch das ist
wohl die schönste für mich“„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. In eine Verkehrskontrolle war
am Freitag gegen 8.30 Uhr ein Autofahrer
in Freyung geraten.Bei dem 45-Jährigen
wurde laut Polizei deutlicher Alkoholge-
ruch festgestellt, worauf ein Alkotest mit
positivem Ergebnis durchgeführt wurde.
Ein gerichtsverwertbarer Atemalkoholtest
bestätigte einen Wert im Ordnungswidrig-
keitenbereich. Der Fahrer muss mit einer
empfindlichen Geldbuße sowie einem
Monat Fahrverbot rechnen. − pnp

Mit Restalkohol
am Steuer erwischt

Hinterschmiding. Die Pfarrei lädt am

morgigen Mittwoch zu einem Taizé-Ge-

bet – um 19 Uhr in der Unterkirche. Alle

Interessierten sind eingeladen. − pnp

Stunde der Besinnung
mitfeiern

Freyung. Das Projekt „Lan-
desgartenschau 2022“ auf dem
Geyersberg in Freyung ist wahr-
lich ein großes und vielverspre-
chendes Vorhaben. Aber die in
einem PNP-Bericht vergangene
Woche genannten 850 Park-
plätze, die eine große geplante

und begrünte Parkgarage mit
zwei Etagen beinhalten soll,
sind dann doch etwas zu viel des
Guten. Vielmehr sind es mit gut
150 Plätzen knapp ein Fünftel
davon. Wir bitten den „Hörfeh-
ler“ des Redakteurs zu entschul-
digen. − ck

Landesgartenschau:
Keine 850 Stellplätze

Philippsreut. In der Zeit von Samstag,
18 Uhr, bis Sonntag, 14 Uhr, wurde ein
weißer VW Polo, der am Ferienpark in
Mitterfirmiansreut abgestellt war, beschä-
digt. Vermutlich hat jemand seine Ski oder
einen anderen Gegenstand gegen das lin-
ke Rücklicht geschlagen, so dass dieses zu
Bruch ging. Hinweise an die Polizei Frey-
ung unter 3 08551/96070. − pnp

Auto beschädigt:
Wer hat’s beobachtet?

Schönbrunn am Lusen. Der
Ortscaritasverein sowie der Alten-
club laden für den kommenden
Donnerstag, 20. Februar, ab 13.30
Uhr zur Faschingsfeier in den Lu-
sentreff in Schönbrunn am Lusen
ein.

Die Gestaltung des Nachmit-
tags haben die Heimatsänger Ja-

kob Hobelsberger und Max Schus-

ter übernommen. Hans Seidl wird

während der Feier für die musika-

lische Umrahmung sorgen. Die

Veranstalter freuen sich, wenn

viele Interessierte, vor allem auch

nach Lust und Laune maskiert, zu

der angebotenen Veranstaltung

kommen. − fri

Faschingsfeier
im Lusentreff

Freyung. Einmal im Monat lädt
die „Volksmusikakademie in Bay-
ern“ unter dem Motto „Sing mar a
weng!“ zum Offenen Singen ein.
Am kommenden Donnerstag, 20.
Februar, ist es wieder so weit: Ro-
land Pongratz bringt passend zum
„Unsinnigen Donnerstag“ lustige
Gsangl sowie hinterkünftige
Couplets mit und freut sich auf
viele Mitsänger.

Stets treffen sich bei den Offe-
nen Singen in der Freyunger
Volksmusikakademie ein paar
Dutzend Singbegeisterte, um mit
erfahrenen Singleitern bekannte
und rare Volksweisen zum Klin-
gen zu bringen. Dieses Mal
schwingt Roland Pongratz den
Taktstock. Seit vielen Jahren enga-
giert sich der studierte Volkskund-
ler und Musikpädagoge in der
Volksmusikpflege. Der musikali-
sche Leiter der Volksmusikakade-
mie hat schon an zahlreichen No-
tenpublikationen und Liederbü-
chern mitgewirkt. Für seine Sing-
stunde am Donnerstag ab 19.30
Uhr im Gewölbesaal der Akade-
mie hat er der fünften Jahreszeit
entsprechend besonders witzige

und kuriose, zungenbrecherische
und humorvolle Lieder ausge-
sucht.

Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich, nur Singfreude

Lustige Liadl
Am Donnerstag Offenes Singen an der Akademie

Anzeige

muss mitgebracht werden, in den
eineinhalb Stunden treffen erfah-
rene auf ungeübte Sänger. Natür-
lich klingt das beim ersten Ver-
such nicht gleich perfekt, aber da-
rum geht es auch gar nicht. Der
Spaß an der Freude steht im Vor-
dergrund. Das Offene Singen fin-
det in Kooperation mit der Volks-
hochschule des Landkreises Frey-
ung-Grafenau statt. Weitere Infos:
www.volksmusikakademie.de, 3
08551/914 7135. − pnp

Von Margit Poxleitner

Freyung. In den altehrwürdi-
gen Räumlichkeiten des Ortinger-
Hauses in der Froschau soll die
„Galerie im Europahaus“ zu einer
festen Größe im Kulturleben in
Freyung werden.

Der Start im Ausstellungsreigen
könnte kaum passender sein.
Unter dem historischen Dachge-
stühl wird bei der Premiere jahr-
hundertealter Handwerkskunst
ein repräsentatives Forum gebo-
ten: dem Färber- und Blau-
druckerhandwerk. Die Ausstel-
lung lädt ein, „das blaue Wunder“
und die 375-jährigen Familienge-
schichte der Färberwerkstatt
Fromholzer in Ruhmannsfelden
kennen zu lernen und gibt Ein-
blick in die Drucktechniken der
Färberei. Die Vernissage findet
am Freitag ab 18 Uhr statt.

Seit dem 17. Jahrhundert sind
die Färber und Blaudrucker der
Familie Fromholzer in Niederbay-
ern nachweisbar. Während
Druck-, und Färbetechniken kom-
men und gehen, bleiben die
Fromholzers ihrem Handwerk bis
heute treu und halten die Fami-
lientradition aufrecht. Lebendes

Zeugnis ist Josef Fromholzer,
Jahrgang 1926. Inzwischen einer
der letzten Meister seines Standes
ist er Ehrengast bei der Vernissage

Das „Blaue Wunder“ erleben
Ausstellungspremiere im Ortinger-Haus: Blaudruck im Wandel der Zeit

am 21. Februar im Europahaus.
Im Winter 2018 wurde die jahr-

hundertealte Technik der Stoff-
veredelung mit Blaudruck in die

UNESCO-Liste des immateriellen
Kulturerbes der Menschheit auf-
genommen. Die erste Ausstellung
in der Galerie im Europahaus
zeigt einen Querschnitt über diese
jahrhundertealte Handwerks-
kunst. Die Idee zur Ausstellung
hatte Roland Pongratz (musikali-
scher Leiter der Volksmusikaka-
demie), der mit seiner Gattin den
Transport der Ausstellungsstücke
und den Aufbau organisierte.

Dr. Friedemann Fegert wiede-
rum hat sich mit dem „blauen
Wunder“ auseinandergesetzt und
seine Recherchen im Buch „Oh
wie schön ist Indigo“ zusammen-
gefasst. Fegert bietet im Anschluss
an die Ausstellungseröffnung, die
ab 18 Uhr stattfindet, einen Vor-
trag zum „blauen Wunder“, zu
dem alle Interessierten eingela-
den sind. Für die musikalische
Umrahmung konnten zwei Harfe-
nisten (Roland Pongratz und Be-
gleitung) gewonnen werden.

Die Ausstellung findet ab 22.
Februar in der Galerie im Europa-
haus statt und ist geöffnet bis 19.
April jeweils Montags, Donners-
tags, Freitags und Sonntags von 14
bis 18 Uhr oder nach Vereinba-
rung.

Viele neue Perlesreuter: Beim Gruppenfoto stellten sich die Mamas und Papas mit ihrem Nachwuchs auf. − Foto: Harald Mini

Sie organisierten den Baby-Empfang: (v.l.) GemeindereferentinAn-

gelikaWerbick, Gabriele Sitter und Jakob FriedeM11, 2. Bürgermeis-

ter Georg Ranzinger, Luise Traxinger, Beauftragte Bündnis Familie,

Anita Stempfhuber und Claudia Fürst (Kinderkrippe), Walburga See-

liger (Kindergarten),Margot Schuster (Waldkindergarten), sitzend von

links: Claudia Baier (Waldkindergarten), Edith Ilg (Kinderkrippe) und

Yvonne Köck (Kindergarten). − Foto: Poth

Roland Pongratz hofft auf viele Singbegeisterte. − Foto: C. Hellhake

WAHL-
versammlungen

mit Dr. Olaf Heinrich

und dem

CSU-Kandidatenteam

• Feuerwehrhaus Winkelbrunn
Mittwoch, 19. Februar, 19 Uhr

• Feuerwehrhaus Ahornöd
Freitag, 21. Februar, 20 Uhr

Informativ und repräsentativ zeigt sich der Ausstellungsraum „Galerie

im Europahaus“ bereits vor seiner Premiere am 21. Februar. − Foto: pox
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